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BILLERBECK. Auf der Suche
nach Musikern für ein
Mitmach-Orchester ist das
Blasorchester Biller-
beck. Wer ein Instrument
spielt, erlernen oder
wieder einsteigen möchte,
kann sich melden –
egal, ob Jung oder Alt. Die
Musiker spielen ver-
schiedene Musikstile von
klassischen Märschen
und Egerländern bis hin zu
modernen Musikstü-
cken aus den verschie-
densten Richtungen.
Zusammen musizieren sie
auf Schützenfesten,
kleineren oder größeren
Veranstaltungen und
auf eigenen Konzerten. Die
Proben finden Montag-

abends um 19.30 Uhr statt.
Einmal im Jahr steht
auch ein Probenwochen-
ende auf dem Plan. Da-
mit Interessierte einen
kleinen Einblick be-
kommen, möchte das Or-
chester mit ihnen nach
den Herbstferien ab dem
17. Oktober ein paar
einfache Stücke einstudie-
ren und in der Advents-
zeit im Rahmen des Ad-
ventskonzerts präsen-
tieren. Wer Interesse hat,
kann sich per E-Mail an
BlasorchesterBiller-
beck@gmx.de oder
beim Vorsitzenden Nor-
bert Große Daldrup un-
ter Tel. 01522/9211966
melden.

Musiker für Mitmach-Orchester gesucht

Eigenen Herzenswunsch erfüllt

möchte mit ihrer Stiftung ei-
nen kleinen Beitrag zur Ver-
besserung der Situation leis-
ten. „Es ist nur ein Tropfen
auf dem heißen Stein“, sagt
sie selbst. Trotzdem möchte
sie ihren – zumindest klei-
nen – Beitrag dazu leisten.

kraft in Deutschland 13 Pa-
tienten betreuen, in Groß-
britannien seien es 8,6 und
in den USA 5,3. Laut einer
Pflege-Studie von Januar
2022 erwägen knapp 40 Pro-
zent, ihren Beruf zu verlas-
sen. Bernadette Branse

len in der Region Stuttgart
war. 2400 Pflegefachkräfte
hat sie begleitet und ausge-
bildet. „Alles hochmotivier-
te, super Leute“, erzählt. „Der
Pflegeberuf ist attraktiv, an-
spruchsvoll, sinnstiftend
und bereitet viel Freude.“
Der Großteil, der der Pflege
den Rücken kehre, tue dies
ausschließlich aufgrund der
Bedingungen, unter denen
gearbeitet werden müsse. Es
gebe oft eine solche Unterbe-
setzung, dass permanent
Hilfeleistung unterlassen
werden müsse. „Dafür
möchte niemand die Verant-
wortung übernehmen. Die
Pflegefachkräfte stehen in
ständigem Konflikt mit dem
Strafgesetzbuch. Sie stehen
unter enormen Druck“, sagt
die Billerbeckerin. Immer
wieder höre sie genau das
von den Pflegefachkräften.
Nach einer Studie der Hans-
Böckler-Stiftung aus 2018,
die die Billerbeckerin prä-
sentiert, müsse eine Pflege-

ner Krankenhaus-Station
übernommen. Nur mit einer
Krankenpflegehelferin hat
sie gearbeitet. „Ansonsten
gab es nur Hilfskräfte“, er-
zählt Bernadette Branse. „Ich
bin zur Pflegedirektorin ge-
gangen und habe gefragt,
wie ich so am Wochenende
mal eine Pause machen soll.
Sie hat zu mir gesagt, dass
ich eine Pause machen
kann, wenn ich es Verant-
worten kann.“ Bernadette
Branse hat keine Pause ge-
macht. Morgens um 6 Uhr
hat sie auf der Station ange-
fangen, abends um 20 Uhr
ist sie dann gegangen. „Aktu-
ell wird als Lösung das An-
werben von ausländischen
Fachkräften präsentiert,
aber das hat es auch schon
zu meiner Ausbildungszeit
gegeben. Ich bin auch von
Koreanerinnen und Philip-
pininnen ausgebildet wor-
den“, so Bernadette Branse,
die über 30 Jahre selbst
Schulleiterin an Pflegeschu-

Von Stephanie Sieme

BILLERBECK. Es ist ein echter
Herzenswunsch, den Berna-
dette Branse für sich und ih-
ren verstorbenen Mann Her-
mann erfüllt. „Entwickelt
hat sich das aus unserer ge-
meinsamen Geschichte“, er-
zählt sie. Die Billerbeckerin
hat die HBG-Stiftung zur
Förderung der Pflegewissen-
schaft und -forschung ge-
gründet. HBG sind die Initia-
len, die auch in ihrem Ehe-
ring eingraviert sind. H für
Hermann, B für Branse und
Bernadette, G für ihren Ge-
burtsnamen Geers.

Mit der Stiftung möchte
die Billerbeckerin Stipen-
dien für Studierende der
Pflegewissenschaft vergeben
und Forschungsvorhaben
unterstützen – mit dem Ziel
der Promotion sowie der
Durchführung wissenschaft-
licher Veranstaltungen. Es
sollen „wissenschaftlich fun-
dierte Antworten auf die He-
rausforderungen der Pflege-
und Versorgungspraxis“ –
wie die Deutsche Gesell-
schaft für Pflegewissenschaft
auf der Internetseite der Stif-
tung schreibt – gegeben wer-
den, um die Bedingungen,
unter denen Pflegefachkräf-
te arbeiten, langfristig zu
verbessern – und somit auch
für die Patienten. Ihr ganzes
Leben lang beschäftigt sich
die ausgebildete Kranken-
schwester und Diplom-Pfle-
gepädagogin mit der Pflege-
situation und den Bedingun-
gen, unter denen die Fach-
kräfte arbeiten. Ihr ganzes
Leben lang kämpft sie für
bessere Bedingungen und
eine wissenschaftsbasierte
Ausbildung.

„Für mich stand immer
fest, dass ich Kranken-
schwester werde“, sagt sie.
Und ihr Mann hat alles mit-
erlebt und sie in allem un-
terstützt. Schon während ih-
rer Ausbildung in den 70er-
Jahren „hatten wir einen
Pflegenotstand“. Nach ihrer
dreijährigen Ausbildung hat
sie die Schichtleitung auf ei-

Bernadette Branse gründet Stiftung zur Unterstützung von Pflegefachkräften

Mit der HBG-Stiftung soll die Pflegewissenschaft und -forschung geför-
dert werden. Foto: Pixabay

Bernadette und Hermann Branse wollten schon immer die Pflegewissen-
schaft unterstützen. Foto: privat

Leserbrief

Klimamanagement-Planung

Facility-Manager
sinnvoller
Leserbrief zumBericht „Mit
43 Projekten Treibhausgas
minimieren“ vom 22. 9.

In der Berichterstattung
nach der letzten Sitzung des
Umweltausschusses wurden
die Bürger informiert, dass
aktuell 20 von 43 Projekten
aus dem Maßnahmenkata-
log zum Klimaschutz zur
Umsetzung kommen. Wenn
alleine für die Maßnahmen
am Bauhof 2,3 Mio. Euro
verplant werden, wird für
die verbleibenden 19 Projek-
te sicherlich nicht genug
Geld zur Verfügung stehen.
Der Vorschlag, eine(n) zu-
sätzliche(n) Klimamana-
ger(in) einzustellen, ist, wie
bereits von Frau Bosse (SPD)
erwähnt, doch mehr als vor-
eilig. In vielen öffentlichen
Gebäuden wurde mittler-
weile Spitzentechnologie an
Heizungs- und demnächst
auch Lüftungsanlagen in-
stalliert, jedoch kein hierfür
qualifiziertes Personal für
die Wartung und Einstel-

lung. Bei nur geringer Fehl-
einstellung ist der Klimanut-
zen hinfällig und die Ver-
bräuche und Emissionen
schnellen in die Höhe.

Aus diesem Grunde wäre
es sinnvoller, anstelle von ei-
nem/einer Klimamana-
ger*in, eine(n) ausgebilde-
te(n) Facility-Manager*in zu
etablieren. Diese Faciliy-Ma-
nager*innenkönntenzudem
alle Hausmeister*innen,
Übungsleiter*innen, Leh-
rer*innen, die Feuerwehr
etc. in die Magie der Haus-
technik einweisen, um somit
dem Ziel des Klimaschutzes
gerecht zu werden. Auch,
wenn „Managerstellen“ in
Billerbeck gerne doppelt be-
setzt werden.

Josef van Wesel
Billerbeck

0 Leserbriefe geben die Meinung
der Verfasser wieder, mit der sich die
Redaktion nicht immer identifiziert.
Diese behält sich Kürzungen vor.
Anonyme Zuschriften werden nicht
veröffentlicht.

Anlässlich ihres 100-jährigen Bestehens hat
die Kolpingsfamilie eine Fahrt nach Xanten
organisiert. Bis zu 100 Mitglieder haben sich
laut Pressemitteilung auf dem Weg nach
Xanten gemacht. 30 von ihnen legten die
Strecke per Fahrrad zurück, die anderen
reisten mit dem Bus an. Neben einem Grill-
abend standen Fußballspiele, ein Spazier-
gang um die Xantener Südsee, eine Stadt-
führung, eine Dombesichtigung, der Besuch
des Römerparks und Wasserski auf dem

Programm. Zauberer Endrik Thier sorgte für
zauberhafte Unterhaltung. Zudem trat das
vereinsinterne Panik-Orchester der Kol-
pingsfamilie auf. Am letzten Tag feierten die
Kolpinger mit dem ehemaligen Billerbecker
Vikar Rolf Lohmann einen Gottesdienst un-
ter freiem Himmel. Anschließend blieb
noch genügend Zeit für ein nettes Gespräch.
Vorbereitet wurde das Wochenende von
Annegret Wenker, Kerstin Vöcker, Stephan
Piegel und Fabian Focke. Foto: Kolpingsfamilie

Kolpinger verbringen Jubiläumswochende in Xanten

Die Stiftung besteht aus ei-
nem Vorstand und einem
wissenschaftlichen Beirat.
Der Vorstand besteht aus
vier Personen: Corina und
Georg Köpff, enge Freunde
von Bernadette Branse,
Schriftführerin Margret
Rölver und Bernadette
Branse selbst, die als Stifte-
rin den Vorsitz im Vor-
stand auf Lebzeiten hat.

Der wissenschaftliche Bei-
rat besteht aus mindestens
zwei und höchstens fünf
Personen der Deutschen
Gesellschaft für Pflegewis-
senschaft. Aktuell sind es
mit Prof. Dr. Inge Eberl und
Dr. Bernhard Holle zwei
Personen. Die Stiftungsur-
kunde wird bei einem in-
ternen Festakt Anfang No-
vember überreicht.

die HGB-Stiftung

Internationaler Chor
steht vor der Gründung

dieren und dann auch in ei-
nem Konzert – im nächsten
Jahr – einem größeren Pu-
blikum zu Gehör zu bringen.
Nicht nur, weil Musik ver-
bindet wird dieses Projekt
gestartet, sondern auch, weil
traditionelle Lieder aus den
Herkunftsländern dazu hel-
fen, die eigene Seele zu be-
heimaten, was für die vielen
Menschen, die in der Frem-
de leben müssen, von zen-
traler Bedeutung ist, so die
Flüchtlingsinitiative. Ebenso
wichtig ist den Initiatoren
des Projektes die Erfahrung,
dass im gemeinsamen Sin-
gen andere die eigene Spra-
che teilen und damit anfäng-
lich teilhaben an deren Iden-
tität. Der „Rotary Club Coes-
feld-Baumberge“ ließ sich
von der Projektidee begeis-
tern und hat das Sponsoring
übernommen. Helmut Kath-
mann wird den Chor leiten.
Nach dem ersten Treffen am
17. Oktober sind bis Weih-
nachten drei weitere Treffen
vorgesehen: am 21. Novem-
ber sowie am 5. und 19. De-
zember jeweils um 19.30
Uhr im Kirchenzentrum
(Ludgeristr. 39). Weitere
Treffen sind 2023 geplant.
Wenn sich noch Instrumen-
talisten zu den Sängern und
Sängerinnen hinzugesellen,
wäre es ideal, so die Verant-
wortlichen, die gespannt
sind, wie sich das Projekt
entwickeln wird.

BILLERBECK. Die Idee ent-
stand bei einem Kochabend.
Nun wird sie konkret. Am
Montag (17. 10) treffen sich
ab 19.30 Uhr interessierte
Menschen verschiedenster
Nationen im evangelischen
Kirchenzentrum, um den
Anfang zu machen zur
Gründung eines internatio-
nalen Chores.

Es leben inzwischen an die
450 Menschen verschiedens-
ter Nationen in Billerbeck,
wie die Flüchtlingsinitiative
„Hiergeblieben“, die das
Chor-Projekt auf den Weg
gebracht hat, informiert. Sie
kommen unter anderem aus
Eritrea, Nigeria, Ghana, So-
malia, Syrien, aus dem Irak,
dem Iran, aus Afghanistan
und aus der Ukraine. Sie mit
einander in Bewegung und
zum Klingen zu bringen, ist
die Idee des Chorprojektes,
zu dem auch deutsche Leute
jeden Alters willkommen
sind. Eine Gesangsausbil-
dung ist keine Vorausset-
zung für die Teilnahme am
Chor.

Das Leitmotiv war beim
„Offenen Treff“ schnell ge-
funden in diesen belasteten
Zeiten: „Menschsein in Frie-
den leben können – überall
auf der Welt, in jeder Nation,
das ist der Traum, die Visi-
on“, so Hiergeblieben. Ge-
plant ist, Lieder aus den ver-
schiedenen Nationen, in der
jeweiligen Sprache einzustu-

Kaffeetrinken für Schützenfrauen
BILLERBECK. Die Schützen-
bruderschaft „Heilige Fami-
lie“ Hamern-Lutum lädt die
Frauen der Bruderschaft am
5. November (Samstag) um
15 Uhr ins Café des Biller-
becker Bahnhofs zum ge-

meinsamen Kaffeetrinken in
gemütlicher Runde ein. Wer
teilnehmen möchte, kann
sich bis zum 1. November
bei Ulla Nattler unter Tel.
02543/8672 (auch Anrufbe-
antworter) oder unter Tel.

0160/1565521 anmelden.

BEERLAGE. Die katholische
Pfarrgemeinde Hll. Brü-
der Ewaldi möchte nach
zwei Jahren, in denen
pandemiebedingt wenig
Treffen möglich waren,
wieder einen „lebendigen
Adventskalender“ an-
bieten: An allen Advents-
tagen soll sich um 18
Uhr für eine halbe Stunde
eine Gartentür, ein Car-
port oder auch ein Fenster
im Ort öffnen. Alle Lae-
rer sind eingeladen, dort
gemeinsam „innezuhal-
ten“ in der doch oft recht
trubeligen Vorweih-
nachtszeit. Mit Liedern,

Geschichten und Gebe-
ten lässt man den Tag aus-
klingen. Damit diese
Tradition wieder aufleben
kann, benötigt das Vor-
bereitungsteam noch inte-
ressierte Familien, Ver-
eine oder Einzelpersonen,
die bereit sind, einen
dieser Termine zu über-
nehmen und zu gestal-
ten. Alle, deren Interesse
geweckt wurde, können
sich noch bis zum 15. Ok-
tober im Pfarrbüro in
Laer (Tel. 02554/6287 oder
per E-Mail an
hllewaldi-laer@bistum-
muenster.de.) melden.

Für lebendigen Adventskalender melden

Gemeinschaftsmesse der kfd
Frühstück und einen Poli-
zei-Vortrag zu „Kriminalität
zum Nachteil der älteren
Menschen“. Es werden
Handlungsmöglichkeiten
und Tipps zum präventiven
Verhalten vorgestellt.

BILLERBECK. Der kfd-Gemein-
schaftsgottesdienst ist am
Donnerstag (13. 10.) um 9
Uhr im Dom. Das Thema
lautet „Gottes gute Schöp-
fung feiern“. Anschließend
gibt es im Pfarrheim das

BEERLAGE. Am 11. Oktober
trifft sich das lustige
Dienstagsteam der Pfarr-
gemeinde Hll. Brüder
Ewaldi Laer-Holthausen-

Beerlage zu einem Dia-
Abend. Beginn der Veran-
staltung ist um 18 Uhr
im Pfarrzentrum an der
Königstraße.

Lustiges Dienstagsteam trifft sich
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